
Wie transformieren wir den 
Innovationsprozess f•r die 
Maschinenbauindustrie?

siemens.com/plm

Siemens PLM Software bietet L•sungen f€r das Produc t Lifecycle 
Management (PLM) an, mit denen erfolgreiche Produkt e richtig 
gefertigt werden k•nnen.
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Der zunehmende globale Wettbewerb verlangt von der 
Maschinenbauindustrie best!ndige Innovationen und Optimierungen 
ihrer Produkte. Die Notwendigkeit, neue wertsch"pfende Ideen der 
eigenen  Mitarbeiter sowie von Partnern, Kunden und Lieferanten zu 
erfassen und umzusetzen, l!sst den modernen Innovationsprozess #ber 
traditionelle Grenzen hinausgehen.

Innovation ist zu einem bedeutenden Wachstums-, Leistungs- 
und Bewertungstreiber geworden. Die Produktbereitstellung 
muss beschleunigt werden und es muss sichergestellt sein, dass 
Innovationsinvestitionen schnell eine entsprechende Rendite erzielen. 
Erschwert werden diese Ziele noch dadurch, dass der moderne 
Produktentwicklungsprozess hunderte von Entscheidungspunkten 
und gleichzeitigen Arbeitsabl!ufen umfasst, die jetzt im globalen 
Kontext angesiedelt sind.

Siemens PLM Software stellt sich dieser Aufgabe und bietet eine 
PLM-Plattform (Product Lifecycle Management) an, mit deren Hilfe 
Ihr Unternehmen in diesem komplexen Gesch!ftsumfeld wachsen 
und erfolgreiche Produkte richtig fertigen kann.

Die Maschinenbaubranche 
von heute
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Wirtschaftliche Herausforderungen

Maschinenbauer m•ssen sich st€ndig auf 
neue Gegebenheiten einstellen und sehen 
sich mit immer neuen Anforderungen 
konfrontiert. Hierbei handelt es sich 
beispielsweise um die Nachfrage nach 
¯exibleren Maschinen, die schnell auf 
neue Produkte oder Formate umgestellt 
werden k•nnen, oder nach Maschinen, die 
problemlos in bereits vorhandene Anlagen 
integriert werden k•nnen.

Vor eine weitere groûe Herausforderung 
werden die Hersteller durch die geforderte 
drastische Verk•rzung der Entwicklungszeit 
f•r Neumaschinen gestellt, wobei eine 
Betriebszeit dieser Maschinen von 
ann€hernd 100 Prozent gew€hrleistet 
sein soll.

Die Bereitstellung hochwertiger 
Dienstleistungen und eines ausgekl•gelten 
Teilemanagements gewinnt im Wettbewerb 
ebenfalls immer mehr an Bedeutung. 
Angesichts dieser Herausforderungen gilt 
es, die richtigen Antworten auf folgende 
wichtige Fragen zu ®nden.

�t�����8�J�F���T�J�D�I�F�S�O���4�J�F���S�F�O�U�B�C�M�F�T���8�B�D�I�T�U�V�N��
im globalen, vom Wettkampf gepr€gten 
Gesch€ftsumfeld von heute?

�t�����8�J�F���N�F�J�T�U�F�S�O���4�J�F���E�F�O���%�S�V�D�L�
���E�J�F��
betriebliche Leistungsf€higkeit 
verbessern und dabei stets den 
steigenden Kundenanforderungen 
gerecht werden zu m•ssen?

�t�����8�J�F���T�U�F�J�H�F�S�O���4�J�F���E�J�F���1�S�P�E�V�L�U�J�W�J�U�É�U���*�I�S�F�T��
neuen Produktentwicklungsprozesses 
dahingehend, dass er bei einer 
Minimierung der Lebenszykluskosten 
schneller eine hochwertigere und 
gleichbleibende Produktqualit€t liefert?
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Komplexit!t meistern

Globalisierung

Neue und wachsende M€rkte haben 
f•r eine starke Verbrauchernachfrage 
�O�B�D�I���*�O�E�V�T�U�S�J�F�H�ß�U�F�S�O���H�F�T�P�S�H�U�
���X�B�T��
wiederum eine gesteigerte Nachfrage 
nach Fertigungsanlagen mit sich bringt. 
Maschinenbauer haben auf diese 
Nachfrage reagiert, indem sie ihrer 
Kundenbasis entweder in diese neuen 
M€rkte gefolgt sind oder indem neue 
Partnerschaften f•r globale Vertriebs- 
und Dienstleistungsaktivit€ten eingegangen 
sowie erweiterte Wertsch•pfungsketten 
gebildet wurden, um diese weltweit 
agierenden Kunden zu unterst•tzen. Des 
Weiteren wurde an der Rationalisierung 
der Arbeitsg€nge gearbeitet, um Produkte 
anbieten zu k•nnen, die sowohl technisch 
�B�V�G���E�F�N���O�F�V�F�T�U�F�O���4�U�B�O�E���B�M�T���B�V�D�I���H�ß�O�T�U�J�H��
in der Herstellung sind.

�)�F�S�T�U�F�M�M�F�S���W�P�O���*�O�E�V�T�U�S�J�F�N�B�T�D�I�J�O�F�O��
m•ssen diese globalen Chancen 
ergreifen und dabei den besten Weg 
®nden, um auch im globalen Wettbewerb 
bestehen zu k•nnen, indem sie auch 
auf g•nstige Fertigungsalternativen 
zur•ckgreifen und auf ¯exible 
moderne Herstellungsphilosophien 
wie Con®gure-to-Order, Make-to-Order 
oder Design-Anywhere-Manufacture-
Anywhere umsteigen.

Optimierung

Produktinnovationen umfassen mehrere 
Arbeitsprozesse. Diese erfordern die 
Zusammenarbeit vieler Disziplinen •ber 
die Unternehmensgrenzen hinweg sowie 
die Zusammenarbeit mit externen Anbietern, 
um die Anforderungen der globalen Zielm€rkte 
erf•llen zu k•nnen. Hierf•r sind sehr viel 
intelligentere Con®gure-to-Order- und 
Make-to-Order-Prozesse sowie solide Design-
Anywhere-Manufacture-Anywhere-L•sungen 
erforderlich. Exakte Marktausrichtung und 
p•nktliche Produktbereitstellung h€ngen von 
�E�F�S���5�S�B�O�T�Q�B�S�F�O�[���E�F�T���4�U�B�U�V�T���*�I�S�F�S���*�O�J�U�J�B�U�J�W�F�O�
��
den Auswirkungen von !nderungen sowie der 
�*�E�F�O�U�J�m�L�B�U�J�P�O���N�Ù�H�M�J�D�I�F�S���&�O�H�Q�É�T�T�F���B�C�
���V�N���O�J�D�I�U��
im absoluten Chaos zu enden. Die Optimierung 
des Prozesses von der Planung bis zur 
Produktion ist von entscheidender Bedeutung, 
�V�N���E�J�F���,�P�N�Q�M�F�Y�J�U�É�U���W�P�O���*�O�O�P�W�B�U�J�P�O�F�O��
verwalten zu k•nnen.
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Geschwindigkeit

�#�F�T�U�É�O�E�J�H�F���U�F�D�I�O�P�M�P�H�J�T�D�I�F���*�O�O�P�W�B�U�J�P�O��
sowie die Kundennachfrage nach dieser 
Technologie sorgen f•r zus€tzlichen Druck 
f•r die Hersteller moderner Maschinen.  
Er macht es erforderlich, dass die Hersteller 
ihre Maschinen immer schneller mit neuen 
Features und Funktionen ausstatten. Des 
Weiteren sind die Hersteller durch bindende 
�7�F�S�U�S�É�H�F���E�B�[�V���H�F�[�X�V�O�H�F�O�
���*�I�S�F���1�S�P�E�V�L�U�F��
absolut p•nktlich und fehlerfrei zur 
Verf•gung zu stellen. Diese Anforderungen 
bei der Markteinf•hrungszeit sowie ihre 
�"�V�T�X�J�S�L�V�O�H�F�O���B�V�G���*�I�S�F���;�Z�L�M�V�T�[�F�J�U�F�O��
verst€rken die Komplexit€t der Produkt- 
und Produktionslebenszyklen von heute 
noch zus€tzlich.

Nachhaltigkeit

"ber 90 Prozent der Kosten des Lebenszyklus 
�N�P�E�F�S�O�F�S���*�O�E�V�T�U�S�J�F�N�B�T�D�I�J�O�F�O���X�F�S�E�F�O���E�V�S�D�I��
�J�I�S�F�O���#�F�U�S�J�F�C���W�F�S�V�S�T�B�D�I�U�����8�F�O�O���4�J�F���K�F�U�[�U���O�P�D�I��
die steigenden Energiekosten ber•cksichtigen, 
�M�É�T�T�U���T�J�D�I���Q�S�P�C�M�F�N�M�P�T���F�S�L�F�O�O�F�O�
���X�J�F���4�J�F���T�J�D�I��
�E�V�S�D�I���J�O�O�P�W�B�U�J�W�F���.�F�U�I�P�E�F�O���[�V�S���4�U�F�J�H�F�S�V�O�H��
�E�F�S���&�G�m�[�J�F�O�[���*�I�S�F�S���.�B�T�D�I�J�O�F�O���F�J�O�F�O��
erheblichen Wettbewerbsvorteil verschaffen 
k•nnen. Heutzutage m•chten die Hersteller 
diesen Vorteil auch durch die Verringerung 
des von ihren Maschinen verursachten Abfalls 
�	�"�C�X�B�T�T�F�S�
���4�D�I�N�J�F�S�N�J�U�U�F�M�
���F�S�S�F�J�D�I�F�O�����%�F�T��
Weiteren versuchen sie, den besten Ansatz 
f•r das Recycling von Maschinenkomponenten 
bzw. -teilen sowie zur Einhaltung s€mtlicher 
gesetzlicher Bestimmungen zu ®nden. Ein 
letzter wichtiger Punkt ist die Gew€hrleistung 
�E�F�S���4�J�D�I�F�S�I�F�J�U���E�F�S���"�S�C�F�J�U�T�L�S�É�G�U�F���E�V�S�D�I���E�F�O��
�&�J�O�C�B�V���W�P�O���4�F�O�T�P�S�F�O���V�O�E���4�U�F�V�F�S�F�M�F�N�F�O�U�F�O��
in die modernen Maschinen. Alle diese 
Nachhaltigkeits•berlegungen sorgen f•r mehr 
Komplexit€t bei der Maschinenkonstruktion 
und beim Fertigungsprozess.



6

Product Lifecycle Management 
f€r die Maschinenbaubranche

�%�J�F���*�O�O�P�W�B�U�J�P�O���E�F�T���1�S�P�[�F�T�T�F�T���W�P�O���E�F�S��
Planung bis zur Produktion ist nicht einfach. 
Mit branchenspezi®schen L•sungen von 
�4�J�F�N�F�O�T���1�-�.���4�P�G�U�X�B�S�F���L�B�O�O���*�I�S���6�O�U�F�S�O�F�I�N�F�O��
�K�F�E�F�S�[�F�J�U���N�J�U���E�F�S���/�V�U�[�V�O�H���W�P�O���1�-�.���C�F�H�J�O�O�F�O���V�O�E��
die Produktivit€t von Beginn an steigern. Diese 
�-�Ù�T�V�O�H�F�O���T�P�S�H�F�O���G�ß�S���N�F�I�S���4�F�M�C�T�U�W�F�S�T�U�É�O�E�M�J�D�I�L�F�J�U��

bei der Entwicklung ausgereifter Maschinen, 
die schnell in Betrieb genommen werden k•nnen 
�V�O�E���E�J�F���T�P�G�P�S�U���N�F�I�S���-�F�J�T�U�V�O�H���C�S�J�O�H�F�O�����-�Ù�T�F�O���4�J�F��
noch heute ein aktuelles Problem und entwickeln 
�4�J�F���O�F�C�F�O�C�F�J���T�D�I�S�J�U�U�X�F�J�T�F���F�J�O�F���V�N�G�B�T�T�F�O�E�F��
�*�O�O�P�W�B�U�J�P�O�T�Q�M�B�U�U�G�P�S�N�
���T�F�O�L�F�O���4�J�F���*�I�S�F���"�V�T�H�B�C�F�O��
�V�O�E���G�Ù�S�E�F�S�O���4�J�F���E�F�O���8�F�S�U���*�I�S�F�S���.�B�T�D�I�J�O�F��

Support
Laufende 
Maschinenwartung 
f•r optimale Leistung 

Lieferung
�*�E�F�O�U�J�m�L�B�U�J�P�O���V�O�E��
Pr•fung von Lieferanten 
aus aller Welt

Produktion
Verkn•pfung der virtuellen 
Produktentwicklung 
mit der physischen 
Fertigungsumgebung

Baugruppen
Optimierung der 
Maschinenmontage 
durch umfassende 
Fertigungs- und 
MontageplanungSimulation

�/�V�U�[�V�O�H���W�P�O���4�J�N�V�M�B�U�J�P�O�F�O��
zur Verk•rzung der 
Prototypenphase

Entwicklung und 
Konstruktion
Optimierung der 
Produktkonstruktion, 
um weltweiten 
Anforderungen 
zu gen•gen

Planung
Umfassender Einblick 
in die Risiken und den 
�/�V�U�[�F�O���W�P�O���*�O�O�P�W�B�U�J�P�O�F�O��
und Portfolioplanung
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Vorteile von PLM f€r die 
Maschinenbauindustrie

Beschleunigung der Markteinf#hrung

�4�J�F���L�Ù�O�O�F�O���E�J�F���"�O�[�B�I�M���E�F�S���C�F�O�Ù�U�J�H�U�F�O��
Prototypen verringern und die 
Liefergeschwindigkeit beschleunigen. 
�"�V�•�F�S�E�F�N���L�Ù�O�O�F�O���4�J�F���F�J�O�F���W�J�S�U�V�F�M�M�F��
Maschine zur Verk•rzung der Einrichtzeit 
�W�F�S�X�F�O�E�F�O�
���X�É�I�S�F�O�E���*�I�S�F���.�B�T�D�I�J�O�F���J�N��
Betrieb ist.

Einer unserer Kunden nutzt die 
Leistungsf•higkeit einer virtuellen 
Maschine, um die Einrichtzeit f€r seine 
Maschinen um 90 Prozent zu verk€rzen.

Steigerung des profitablen Wachstums

Durch die Beschleunigung der 
Markteinf•hrung und die Durchsetzung 
h•herer Preisvorstellungen sowie durch 
die Reduzierung der Kosten f•r Prototypen 
und die Vereinfachung der parallelen 
Konstruktion und Fertigung weltweit 
�[�V�S���,�P�T�U�F�O�N�J�O�J�N�J�F�S�V�O�H���L�Ù�O�O�F�O���4�J�F��
hohe Gewinnspannen erzielen.

Ein globaler Marktf€hrer f€r 
Automatisierungstechnologien nutzte 
PLM, um seine Arbeitsprozesse zu 
beschleunigen und Produktfehler erheblich 
zu verringern. Hierf€r erm!glichte er allen 
an der Produktentwicklung beteiligten 
Mitarbeitern den st•ndigen Zugriff auf 

die aktuellsten Produktinformationen 
und "nderungen in Echtzeit, die dann 
€berpr€ft werden k!nnen.  

Verl!ngerung des profitablen 
Lebenszyklus

�1�-�.���F�S�N�Ù�H�M�J�D�I�U���E�J�F���0�Q�U�J�N�J�F�S�V�O�H���*�I�S�F�T��
Konstruktionsprozesses zur Verbesserung 
der betrieblichen Leistungsf€higkeit. 
�%�V�S�D�I���E�J�F���"�V�T�T�U�B�U�U�V�O�H���*�I�S�F�S���.�B�T�D�I�J�O�F�O��
mit innovativen Funktionen werden 
�4�J�F���B�V�•�F�S�E�F�N���E�F�O���T�U�F�J�H�F�O�E�F�O��
Kundenanforderungen nach mehr 
Produktivit€t und niedrigeren 
Betriebskosten gerecht.

Unsere Kunden sagen, dass PLM 
Transparenz f€r andere Ideen und 
Technologieplattformen bietet, die 
es ihnen erm!glichen, ihre Produkte 
durch einzigartige Neuerungen schnell 
zu verbessern.

Wiederverwendung bew!hrter 
Praktiken

�/�V�U�[�F�O���4�J�F���E�J�F���'�V�O�L�U�J�P�O�F�O���W�P�O���1�-�.��
zur Erfassung von Wissen und zur 
Organisation von Arbeitsabl€ufen, um 
daf•r zu sorgen, dass die Datenbest€nde 
�*�I�S�F�T���6�O�U�F�S�O�F�I�N�F�O�T���T�P���X�F�J�U���B�M�T���N�Ù�H�M�J�D�I��
wiederverwendet werden.

Indem er seinen Konstrukteuren die 
Auswahl von Standardkomponenten 
€ber ihre CAD-Systeme erm!glichte, 
konnte einer unserer Kunden die 
Konstruktionszeit beschleunigen, 
die Standardisierung verbessern 
und die Kosten f€r unn!tige 
Lagerbest•nde senken.

Senkung der Fertigungskosten

�4�F�O�L�F�O���4�J�F���E�J�F���1�S�P�E�V�L�U�L�P�T�U�F�O���E�V�S�D�I��
die Minimierung der physikalischen 
�1�S�P�U�P�U�Z�Q�F�O���V�O�E���E�J�F���4�J�N�V�M�B�U�J�P�O���E�F�T��
Verhaltens und der Leistung der 
Maschine in der Fr•hphase der 
Produktentwicklung.

Einer unserer Kunden strich 
eine nicht unerhebliche Zahl 
unn!tiger Funktionen aus seinen 
Lebenszyklusprozessen und verschlankte 
den Produktbereitstellungszyklus, indem 
er mit PLM auf eine wissensbasierte 
Fertigung umstieg und propriet•re 
Programmierkenntnisse f€r 
wiederverwendbare Vorlagen nutzte.
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Voraussetzungen f#r die richtige 
Fertigung erfolgreicher Produkte

�8�J�F���L�Ù�O�O�F�O���4�J�F���T�J�D�I�F�S�T�U�F�M�M�F�O�
���E�B�T�T��
�E�J�F���*�E�F�F�O�
���E�J�F���E�F�O���H�S�Ù�•�U�N�Ù�H�M�J�D�I�F�O��
Unternehmenswert bieten, auch 
�U�B�U�T�É�D�I�M�J�D�I���E�F�O���8�F�H���J�O���*�I�S�F���.�B�T�D�I�J�O�F��
�m�O�E�F�O� ���4�J�F�N�F�O�T���1�-�.���4�P�G�U�X�B�S�F���C�J�F�U�F�U���ß�C�F�S��
eine PLM-Plattform branchenspezi®sche 
�-�Ù�T�V�O�H�F�O���B�O�
���N�J�U���E�F�O�F�O���4�J�F���F�S�G�P�M�H�S�F�J�D�I�F��
Produkte richtig fertigen k•nnen.

�(�S�F�J�G�F�O���4�J�F���*�E�F�F�O���B�V�T���K�F�E�F�S���C�F�M�J�F�C�J�H�F�O��
�2�V�F�M�M�F���I�F�S�B�V�T���V�O�E���B�S�C�F�J�U�F�O���4�J�F���E�J�F�T�F��
Konzepte aus, um bessere Entscheidungen 
zum Produktportfolio treffen zu 

k•nnen. PLM-L•sungen erleichtern die 
�"�V�T�G�ß�I�S�V�O�H���E�J�F�T�F�S���*�E�F�F�O�����4�J�F���N�B�D�I�F�O���O�F�V�F��
�.�B�T�D�I�J�O�F�O�B�O�G�P�S�E�F�S�V�O�H�F�O���G�ß�S���B�M�M�F���B�O���*�I�S�F�N��
�*�O�O�P�W�B�U�J�P�O�T�Q�S�P�[�F�T�T���C�F�U�F�J�M�J�H�U�F�O���1�F�S�T�P�O�F�O��
sichtbar. Auf diese Weise kann das Produkt 
bereits beim ersten Versuch richtig gefertigt 
werden. Durch neue integrierte L•sungen 
wie die virtuelle Maschine werden diese 
Herausforderungen erheblich vereinfacht.

Erfolgreiche Produkte  
richtig fertigen
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Bei den meisten Unternehmen f•hrt die 
�6�O�U�F�S�T�V�D�I�V�O�H���E�F�T���*�O�O�P�W�B�U�J�P�O�T�Q�S�P�[�F�T�T�F�T��
sehr schnell zu dem Ergebnis, dass der 
Prozess optimiert werden muss. F•r 
�F�S�G�P�M�H�S�F�J�D�I�F���*�O�O�P�W�B�U�J�P�O�F�O���N�ß�T�T�F�O���E�J�F��
Unternehmen die offene Kommunikation 
vereinfachen, die Zusammenarbeit 
sowohl innerhalb als auch auûerhalb 
des Unternehmens erm•glichen und 
Disziplin f•r ihre Lebenszyklusprozesse 
�F�J�O�G�ß�I�S�F�O�����4�J�F�N�F�O�T���1�-�.���4�P�G�U�X�B�S�F��
stellt eine speziell f•r Hersteller von 
�*�O�E�V�T�U�S�J�F�N�B�T�D�I�J�O�F�O���L�P�O�[�J�Q�J�F�S�U�F 
PLM-Plattform zur Verf•gung, die ihre 
Produkt- und Produktionslebenszyklen 
vereinen soll.

�4�J�F�N�F�O�T���1�-�.���4�P�G�U�X�B�S�F���J�T�U���U�P�O�B�O�H�F�C�F�O�E��
durch die Bereitstellung neuer 
zukunftsweisender L•sungen f•r 
Kunden in aller Welt. Durch die 
Nutzung bew€hrter Technologien f•r die 
Lebenszyklen der Produktentwicklung und 
�E�F�S���1�S�P�E�V�L�U�J�P�O���L�B�O�O���*�I�S���6�O�U�F�S�O�F�I�N�F�O��
Produktdaten und Prozesswissen 
unternehmensweit nutzen und diese 
Lebenszyklen mit simulierten Modellen 
schon vor einer tats€chlichen Fertigung 
optimieren.

�%�J�F�T�F���4�U�S�B�U�F�H�J�F���F�J�H�O�F�U���T�J�D�I���C�F�T�P�O�E�F�S�T���G�ß�S��
�)�F�S�T�U�F�M�M�F�S���W�P�O���*�O�E�V�T�U�S�J�F�N�B�T�D�I�J�O�F�O�
���E�J�F��
PLM-f€hige Technologien wie die virtuelle 
Maschine nutzen k•nnen, um die Maschine 
bereits vor der Fertigung virtuell auf Herz 
�V�O�E���/�J�F�S�F�O���[�V���Q�S�ß�G�F�O�����%�J�F�T�F���*�O�O�P�W�B�U�J�P�O���I�B�U��
enorme Auswirkungen auf die F€higkeit zur 
�0�Q�U�J�N�J�F�S�V�O�H���E�F�T���'�F�S�U�J�H�V�O�H�T�Q�S�P�[�F�T�T�F�T���*�I�S�F�S��
Maschinen (wodurch die Produktionskosten 
�N�J�O�J�N�J�F�S�U���X�F�S�E�F�O�
���T�P�X�J�F���[�V�S���.�B�Y�J�N�J�F�S�V�O�H��
der betrieblichen Leistungsf€higkeit 
�*�I�S�F�S���.�B�T�D�I�J�O�F�O�
���X�P�E�V�S�D�I���J�I�S���.�B�S�L�U�X�F�S�U��
gesteigert wird.

Transformation Ihres 
Innovationsprozesses
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Globale Konstruktion und Fertigung

Die weltweite starke Verbrauchernachfrage 
�O�B�D�I���*�O�E�V�T�U�S�J�F�H�ß�U�F�S�O���I�B�U���B�V�D�I���E�J�F��
Nachfrage nach den entsprechenden 
Fertigungsanlagen nach oben schnellen 
lassen. Wenn diese Nachfrage damit 
verbunden ist, dass globale Ressourcen 
zur Produktentwicklung und -produktion 
verwendet werden m•ssen, l€sst sich leicht 
verstehen, welcher Herausforderung sich 
die Hersteller dieser Maschinen heutzutage 
stellen. Um diese Herausforderung meistern 
zu k•nnen, m•ssen Maschinenbauer 
eine weltweite Konstruktions- und 
Fertigungsplattform einrichten, die 
ihnen die Konstruktion modularer 
Maschinen und die Unterst•tzung 
verschiedener Maschinenvarianten 
erm•glicht.

Oftmals werden diese Plattformen 
und Varianten von global agierenden 
Konstruktions- und Fertigungsteams 
entwickelt und in verschiedenen Anlagen 
weltweit gefertigt. Diese Einrichtungen 
�N�ß�T�T�F�O���E�B�G�ß�S���T�P�S�H�F�O�
���E�B�T�T���1�S�P�K�F�L�U�[�F�J�U�Q�M�É�O�F�
��
Ressourcenzuordnungen, 
Kundenanforderungen und s€mtliche 
�*�O�G�P�S�N�B�U�J�P�O�F�O���[�V�N���1�S�P�E�V�L�U���V�O�E��
Prozess, die von einer verteilten 
Wertsch•pfungskette generiert wurden, 
entsprechend erfasst werden. Aus diesem 
Grund entscheiden sich die Maschinenbauer 
und ihre Lieferanten f•r die 
PLM-Technologie als Basis f•r eine ¯exible 
Umgebung f•r die Zusammenarbeit, mit 
der die globale Konstruktion und Fertigung 
vereinfacht werden kann. 

PLM-Plattformen eignen sich besonders 
zur Erweiterung der Produktkonstruktion 
um Prozesse, mit denen sich in Echtzeit 
Analysen der Konstruktionsabsicht 
durchf•hren lassen und die eine 
Auswertung unter fertigungstechnischen 
�"�T�Q�F�L�U�F�O���F�S�N�Ù�H�M�J�D�I�F�O�����4�J�F�N�F�O�T���1�-�.��

�4�P�G�U�X�B�S�F���C�J�F�U�F�U���5�F�B�N�D�F�O�U�F�S�¤���-�Ù�T�V�O�H�F�O��
f•r das digitale Lifecycle Management 
�B�O�
���E�B�N�J�U���4�J�F���H�M�P�C�B�M�F���,�P�O�T�U�S�V�L�U�J�P�O�T����
und Fertigungsumgebungen f•r die 
Zusammenarbeit aufbauen k•nnen, 
die Folgendes erleichtern:

�t�����"�V�G�C�B�V���F�J�O�F�S���H�M�P�C�B�M���W�F�S�U�F�J�M�U�F�O��
Produktentwicklung, die 
Teammitgliedern an verschiedenen 
�4�U�B�O�E�P�S�U�F�O���E�J�F���;�V�T�B�N�N�F�O�B�S�C�F�J�U���J�O��
einem hoch iterativen und systematisch 
verwalteten Prozess erm•glicht

�t�����'�M�F�Y�J�C�M�F���'�F�S�U�J�H�V�O�H���B�V�G���H�M�P�C�B�M�F�S��
Ebene, die Unternehmen die 
Nutzung von Fertigungswissen 
f•r den Produktentwicklungsprozess 
erm•glicht

�t�����(�M�P�C�B�M�F���;�V�T�B�N�N�F�O�B�S�C�F�J�U���N�J�U���E�F�O��
Lieferanten, um sie unabh€ngig vom 
�H�F�P�H�S�B�m�T�D�I�F�O���4�U�B�O�E�P�S�U���O�B�I�U�M�P�T���J�O���E�F�O��
Lebenszyklusprozess mit einzubeziehen

�t�����*�O�O�P�W�B�U�J�P�O���E�V�S�D�I���E�J�F���W�J�S�U�V�F�M�M�F���.�B�T�D�I�J�O�F�
��
die Produkt- und Produktionsteams die 
virtuelle Pr•fung der Maschinenleistung 
hinsichtlich Verhalten und Funktion 
erm•glicht

L•sungen f€r die 
Maschinenbauindustrie
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Mechatronik

�.�P�E�F�S�O�F���*�O�E�V�T�U�S�J�F�N�B�T�D�I�J�O�F�O���X�F�S�E�F�O��
�[�V�O�F�I�N�F�O�E���L�P�N�Q�M�F�Y�F�S�����%�J�F���4�Z�T�U�F�N�F���T�J�O�E��
st€rker vernetzt und bieten eine Unmenge 
an Funktionen zur Vermeidung, Verfolgung 
�V�O�E���.�F�M�E�V�O�H���W�P�O���4�Z�T�U�F�N�Q�S�P�C�M�F�N�F�O�����%�J�F�T�F�S��
Trend veranlasst die Maschinenbauer dazu, 
bei der Konstruktion einen ganzheitlich 
ausgerichteten Ansatz zu verfolgen, 
�E�F�S���T�P�X�P�I�M���E�J�F���4�Z�T�U�F�N�F�O�U�X�J�D�L�M�V�O�H���B�M�T��
�B�V�D�I���&�M�F�L�U�S�J�L�
���.�F�D�I�B�O�J�L���V�O�E���4�P�G�U�X�B�S�F��
umfasst. Ein ganzheitlich ausgerichteter 
Ansatz macht es erforderlich, dass 
Wertsch•pfungsketten heutzutage 
durch hybride 2D/3D-Layouts und digitale 
Konstruktionsmodelle bereits fr•hzeitig 
�E�B�T���4�Z�T�U�F�N�M�B�Z�P�V�U���V�O�E���E�J�F���4�Z�T�U�F�N�M�F�J�T�U�V�O�H��
im Blick haben.

�4�J�F�N�F�O�T���1�-�.���4�P�G�U�X�B�S�F���C�J�F�U�F�U���H�B�O�[�I�F�J�U�M�J�D�I�F��
�-�Ù�T�V�O�H�F�O���B�O�
���N�J�U���E�F�O�F�O���4�J�F���E�J�F�T�F�O��
integrierten Prozess umsetzen k•nnen, 
indem Konstruktions€nderungen stets 
�V�N�H�F�I�F�O�E���B�O���B�M�M�F���%�J�T�[�J�Q�M�J�O�F�O���*�I�S�F�T��
Unternehmens weitergeben werden. PLM 
vereinfacht den Aufbau einer integrierten 
Produktentwicklungsumgebung, die den 
Anforderungen aller Disziplinen durch 

�F�J�O�F���[�F�O�U�S�B�M�F���*�O�G�P�S�N�B�U�J�P�O�T�R�V�F�M�M�F���G�ß�S���E�B�T��
Produkt- und Prozesswissen gerecht wird. 
�%�B�E�V�S�D�I���T�D�I�B�G�G�F�O���4�J�F���E�J�F���O�Ù�U�J�H�F���5�S�B�O�T�Q�B�S�F�O�[��
�V�O�E���7�F�S�G�P�M�H�C�B�S�L�F�J�U�
���V�N���K�F�E�F���F�J�O�[�F�M�O�F��
Disziplin •ber !nderungen der Produkt- 
und Prozessde®nition zu informieren, 
die sich iterativ durch die Produkt- und 
Produktionslebenszyklen ziehen. Die 
ganzheitlichen Mechatronik-L•sungen von 
�4�J�F�N�F�O�T���1�-�.���4�P�G�U�X�B�S�F���F�S�N�Ù�H�M�J�D�I�F�O���F�T��
�*�I�S�F�N���6�O�U�F�S�O�F�I�N�F�O�
���F�S�G�P�M�H�S�F�J�D�I�F���1�S�P�E�V�L�U�F��
bereits im ersten Anlauf richtig zu fertigen, 
�1�S�P�C�M�F�N�F���C�F�J���E�F�S���*�O�U�F�H�S�B�U�J�P�O���[�V���W�F�S�S�J�O�H�F�S�O�
��
die Kosten f•r Nacharbeiten zu senken und 
die Lieferzeit zu verk•rzen.

Digitale Fertigung

�4�J�F�N�F�O�T���1�-�.���4�P�G�U�X�B�S�F���I�B�U���V�N�G�B�T�T�F�O�E�F��
digitale Fertigungsl•sungen f•r 
Maschinenbauer im Angebot, 
inklusive virtueller Maschinen, die 
zur Bewertung und Pr•fung neuer 
Maschinenkonstruktionen verwendet 
werden k•nnen. Des Weiteren 
unterst•tzen virtuelle Maschinen 
die fr•hzeitige Entwicklung von CNC-Zyklen 
und spezi®schen Benutzerober¯€chen f•r 
�E�J�F���)�V�N�B�O���.�B�D�I�J�O�F���*�O�U�F�S�G�B�D�F���	�)�.�*�
�����)�J�F�S�C�F�J��

L•sungen f€r die 
Maschinenbauindustrie
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handelt es sich um einen wichtigen 
Pr•fungsschritt im Konstruktionsprozess. 
�%�F�S���F�O�U�T�D�I�F�J�E�F�O�E�F���1�V�O�L�U���K�F�E�P�D�I���J�T�U�
���E�B�T�T��
mit dieser virtuellen Nachbildung der 
Werkzeugmaschine ihre Funktionsweise 
schon vor der Fertigung demonstriert 
werden kann.

�%�J�F���W�P�O���4�J�F�N�F�O�T���1�-�.���4�P�G�U�X�B�S�F��
angebotene, einzigartige Kombination 
verschiedener Technologien bringt auch 
den Endkunden der Werkzeugmaschinen 
groûen Nutzen. Die virtuelle Maschine 
kann f•r viele nicht produktive Aufgaben 
wie das Testen von Programmen, die 
Pr•fung der Maschineneinrichtung 
�V�O�E���T�P�H�B�S���G�ß�S���4�D�I�V�M�V�O�H�F�O���E�F�S���#�F�E�J�F�O�F�S��
verwendet werden. Programme k•nnen 
direkt an der virtuellen Maschine 
bearbeitet und die !nderungen •berpr•ft 
�X�F�S�E�F�O�����%�J�F�T���T�Q�B�S�U���*�I�O�F�O���;�F�J�U���B�O���E�F�S��
realen Maschine.

�'�ß�S���E�J�F���5�F�J�M�F�G�F�S�U�J�H�V�O�H���C�J�F�U�F�U���4�J�F�N�F�O�T���1�-�.��
�4�P�G�U�X�B�S�F���E�J�F���E�J�H�J�U�B�M�F�O���'�F�S�U�J�H�V�O�H�T�M�Ù�T�V�O�H�F�O��
�W�P�O���5�F�D�O�P�N�B�U�J�Y�¤���[�V�S���%�F�m�O�J�U�J�P�O���V�O�E��
Optimierung eines Fertigungsplans an, 
der dann in der Werkstatt umgesetzt 

werden kann. Diese hochef®ziente 
Verbindung zwischen Produktionsplanung 
und Werkstatt hebt die Fertigungsplanung 
und die Produktion auf eine neue 
�&�G�m�[�J�F�O�[�T�U�V�G�F�
���E�J�F���*�I�O�F�O���F�J�O�F���7�F�S�L�ß�S�[�V�O�H��
�E�F�S���'�F�S�U�J�H�V�O�H�T�E�B�V�F�S���V�O�E���F�J�O�F���4�U�F�J�H�F�S�V�O�H��
der Qualit€t erm•glicht. Dar•ber 
hinaus steigern die elektronische 
Bereitstellung und die automatische 
Eingabe der Einrichtungsdaten f•r die 
Werkzeugmaschine das Vertrauen, dass 
die richtigen Fertigungsinformationen 
und -ger€te zur richtigen Zeit am richtigen 
Ort sind.

Wartungsfreundlichkeit

�4�J�F�C�[�J�H���1�S�P�[�F�O�U���E�F�S���-�F�C�F�O�T�[�Z�L�M�V�T�L�P�T�U�F�O��
einer Maschine entfallen auf ihre Wartung. 
Die fortschreitende Globalisierung 
�W�F�S�T�U�É�S�L�U���E�F�O���#�F�E�B�S�G���B�O���4�F�S�W�J�D�F�[�F�O�U�S�F�O�
��
-punkten und -netzen in aller Welt. 
Man geht auûerdem davon aus, dass 
die Nachhaltigkeitsanforderungen die 
Nachfrage nach der "berarbeitung bzw. 
�*�O�U�F�H�S�B�U�J�P�O���W�P�O���)�7�"�$���4�Z�T�U�F�N�F�O���	�)�F�J�[�V�O�H�
��
�7�F�O�U�J�M�B�U�J�P�O�
���,�M�J�N�B�
���C�F�J���W�P�S�I�B�O�E�F�O�F�O��
Maschinen steigern werden.

Auûerdem tendieren die Hersteller 
�J�O���1�I�B�T�F�O���E�F�S���,�P�O�K�V�O�L�U�V�S�T�D�I�X�É�D�I�F��
dazu, l€nger an €lteren Maschinen 
festzuhalten. Diese Praktik erh•ht die 
�,�P�T�U�F�O���J�N���;�V�T�B�N�N�F�O�I�B�O�H���N�J�U���4�F�S�W�J�D�F����
und Wartungsarbeiten, indem sie die 
Ums€tze f•r Dienstleistungsanbieter 
�F�S�I�F�C�M�J�D�I���T�U�F�J�H�F�S�U�����*�O���E�F�S���5�B�U���J�T�U���T�P�X�P�I�M��
f•r marktbestimmte als auch f•r nicht 
marktbestimmte M€rkte ein enormes 
ungenutztes Gewinnpotenzial vorhanden. 
Doch trotz dieser Trends sind die meisten 
Unternehmen noch weit davon entfernt, 
ihr Gesch€ftspotenzial auch zu nutzen.

�4�J�F�N�F�O�T���1�-�.���4�P�G�U�X�B�S�F���C�J�F�U�F�U 
Teamcenter-L•sungen f•r Wartung, 
Reparatur und "berholung, um die 
De®nition, die Kon®guration und die 
!nderungshistorie einer Maschine mit 
ihrer Wartungshistorie verkn•pfen zu 
�L�Ù�O�O�F�O�����4�P���L�B�O�O���E�B�T���8�B�S�U�V�O�H�T�Q�F�S�T�P�O�B�M���E�J�F��
�C�F�O�Ù�U�J�H�U�F�O���*�O�G�P�S�N�B�U�J�P�O�F�O���G�ß�S���E�J�F���1�M�B�O�V�O�H��
und Durchf•hrung von Wartungsarbeiten, 
das Materialmanagement und die 
Logistik einfach und schnell abrufen.
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Skalierbar
 
Groûe weltweit agierende Unternehmen 
ben•tigen eine auf Zusammenarbeit 
basierende Plattform, die auf zehntausende 
von Benutzern und Lieferanten in einer 
�F�J�O�[�J�H�F�O���4�P�G�U�X�B�S�F�J�O�T�U�B�O�[���B�V�T�H�F�M�F�H�U��
werden kann, ohne dabei die Leistung 
zu beeintr€chtigen. Die PLM-Plattform 
�G�ß�S���6�O�U�F�S�O�F�I�N�F�O���W�P�O���4�J�F�N�F�O�T���1�-�.��
�4�P�G�U�X�B�S�F���J�T�U���V�O�B�C�I�É�O�H�J�H���W�P�N���4�U�B�O�E�P�S�U��
�B�V�G���4�L�B�M�J�F�S�C�B�S�L�F�J�U���V�O�E���E�B�T���T�D�I�O�F�M�M�F��
�"�C�S�V�G�F�O���W�P�O���*�O�G�P�S�N�B�U�J�P�O�F�O���B�V�T�H�F�M�F�H�U��

Einer unserer Kunden ist ein 
global t•tiger Anbieter von 
W•rme€bertragungs-, Separations- 
und Fl€ssigkeitsleitungssystemen f€r 
#l, Wasser, Chemikalien, Nahrungsmittel 
und Pharmazeutika. Durch die groûen 
Entfernungen zwischen seinen Mitarbeitern 
wurde der Produktentwicklungsprozess 
dieses Kunden verz!gert. Diese weltweit 
verteilten Arbeitskr•fte wollte das 
Unternehmen nunmehr in einen 
Wettbewerbsvorteil umwandeln. Durch 
eine effektivere Vernetzung seiner weltweit 
t•tigen Produktentwicklungsteams mit Hilfe 
von PLM arbeitet das Unternehmen jetzt 
mit einem Entwicklungsprozess, der €ber 
drei L•nder und zwei Kontinente verteilt 
ist und t•glich zus•tzliche Arbeitszeit f€r 
seine Produktteams erm!glicht. Diese 
Teams wiederum nutzen die Zeitersparnis 
zur schnelleren Markteinf€hrung und f€r 
eine Steigerung des Marktanteils.

Bew!hrt

�%�J�F���-�Ù�T�V�O�H�F�O���W�P�O���4�J�F�N�F�O�T���1�-�.���4�P�G�U�X�B�S�F��
werden von vielen der weltweit gr•ûten 
Unternehmen genutzt, zu denen auch 
einige der innovativsten Maschinenbauer 
von heute z€hlen. Diese Unternehmen 
vertrauen auf die Marktf•hrerschaft von 
�4�J�F�N�F�O�T���1�-�.���4�P�G�U�X�B�S�F���C�F�J�N���&�J�O�T�B�U�[���W�P�O 
PLM-Technologie in der Produkt- 
und Prozessinnovation.

Die Experten des bekanntesten 
Blechverarbeitungsunternehmens 
der Welt m€ssen beispielsweise 
regelm•ûig einfache, aber auch 
komplexe Fertigungsprobleme f€r 
die Kunden l!sen. Dieses Unternehmen 
verwendet f€r die Bereitstellung 
kundenspezi®scher Produktl!sungen 
seine eigene Anwendungssoftware. 
Der projektbezogene Prozess, den das 
Unternehmen hierf€r verwendet, muss 
jedoch sowohl wirtschaftlich rentabel 
als auch f€r jeden einzelnen Kunden 
akzeptabel sein.

Um beiden Anforderungen gerecht 
zu werden, entschied sich das 
Unternehmen f•r eine Kombination 
aus einer umfassenden digitalen 
Produktentwicklungsplattform auf 
PLM-Basis und einem 
�V�O�U�F�S�O�F�I�N�F�O�T�X�F�J�U�F�O���1�S�P�K�F�L�U����
und Dokumentverwaltungssystem. 
Die daraus resultierende PLM-
�*�N�Q�M�F�N�F�O�U�J�F�S�V�O�H���C�J�F�U�F�U���5�S�B�O�T�Q�B�S�F�O�[��
f•r alle bereichs- und aufgabenbezogenen 
Daten des Unternehmens. Auf diese 
Weise konnte das Unternehmen Produkte 
gem€û den Kundenw•nschen liefern und 
�H�M�F�J�D�I�[�F�J�U�J�H���E�F�O���;�F�J�U�B�V�G�X�B�O�E���G�ß�S���E�J�F���4�V�D�I�F��
�O�B�D�I���Q�S�P�K�F�L�U�T�Q�F�[�J�m�T�D�I�F�O���*�O�G�P�S�N�B�U�J�P�O�F�O��
reduzieren, die Anwendung dieser 
�*�O�G�P�S�N�B�U�J�P�O�F�O���E�V�S�D�I���N�F�I�S�F�S�F���5�F�B�N�T��
�T�J�D�I�F�S�T�U�F�M�M�F�O���V�O�E���E�J�F�T�F���*�O�G�P�S�N�B�U�J�P�O�F�O��
in verkaufsf€hige kundenspezi®sche 
Produkte umwandeln.

Offen

�%�J�F���T�F�S�W�J�D�F�P�S�J�F�O�U�J�F�S�U�F���"�S�D�I�J�U�F�L�U�V�S���	�4�0�"�
��
�W�P�O���4�J�F�N�F�O�T���1�-�.���4�P�G�U�X�B�S�F���C�J�M�E�F�U���E�J�F��
PLM-Technologiebasis zur Verbesserung 
�E�F�S���'�M�F�Y�J�C�J�M�J�U�É�U���*�I�S�F�S���C�F�T�U�F�I�F�O�E�F�O 
�*�5���*�O�W�F�T�U�J�U�J�P�O�F�O���V�O�E���P�Q�U�J�N�J�F�S�U���J�I�S�F�O���8�F�S�U����
�%�V�S�D�I���F�J�O�F���F�G�G�F�L�U�J�W�F���4�0�"���J�N���1�-�.���4�Z�T�U�F�N��
�L�B�O�O���*�I�S���6�O�U�F�S�O�F�I�N�F�O���N�F�I�S��
Gesch€ftsfunktionen unterst•tzen, die 
�,�P�N�Q�M�F�Y�J�U�É�U���J�I�S�F�S���*�5���T�F�O�L�F�O���V�O�E���E�J�F 
�*�5���*�N�Q�M�F�N�F�O�U�J�F�S�V�O�H���C�F�T�D�I�M�F�V�O�J�H�F�O����
�"�V�•�F�S�E�F�N���L�Ù�O�O�F�O���4�J�F���E�B�E�V�S�D�I���N�F�I�S��

Anwendungen •ber Webdienste erneut 
�W�F�S�X�F�O�E�F�O���V�O�E���*�I�S�F���1�-�.���*�O�J�U�J�B�U�J�W�F�O��
besser mit anderen Gesch€ftsaktivit€ten 
abstimmen.

Siemens PLM Software erm!glicht 
beispielsweise die Integrationen 
in bereits vorhandene CNC- und 
Fertigungsanwendungen. Diese 
Integrationen erm!glichen eine 
Verk€rzung der Markteinf€hrungszeit 
sowie eine Senkung der Fertigungskosten, 
indem die Anzahl der erforderlichen 
Probel•ufe und die Fertigung von 
Testteilen minimiert wird. Auûerdem 
erm!glichen sie sehr exakte 
Zykluszeiten, die die Zuverl•ssigkeit 
Ihres Pr€fungsprozesses gew•hrleisten, 
indem die nicht produktive Nutzung und 
die zur Umr€stung der Werkzeugmaschine 
ben!tigte Zeit erheblich verk€rzt werden. 
Gleichsam verringern diese Integrationen 
den Testaufwand an der realen Maschine 
und erleichtern die gleichzeitige 
Simulation, Korrektur und Pr€fung 
des n•chsten Auftrags.

Branchenvorteile durch 
Siemens PLM Software
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L•sungen f€r die 
Maschinenbauindustrie

�4�J�F�N�F�O�T���J�T�U���F�J�O�F�T���E�F�S���X�F�M�U�X�F�J�U���H�S�Ù�•�U�F�O��
und anerkanntesten Unternehmen mit 
•ber 427.000 Mitarbeitern in mehr als 
190 L€ndern. Durch diese Reichweite 
�V�O�E���&�S�G�B�I�S�V�O�H���W�F�S�G�ß�H�U���4�J�F�N�F�O�T���ß�C�F�S��
ein unvergleichliches Wissen •ber die 
globalen Gesch€ftsanforderungen im 
Maschinenbau. Die Technologien von 
�4�J�F�N�F�O�T���W�F�S�L�O�ß�Q�G�F�O���E�F�O���1�S�P�E�V�L�U�����N�J�U��
dem Produktionslebenszyklus und 
erm•glichen branchenf•hrenden 
Unternehmen weltweit eine schnellere 
Markteinf•hrung ihrer Produkte.

�4�J�F�N�F�O�T���1�-�.���4�P�G�U�X�B�S�F���V�O�U�F�S�T�U�ß�U�[�U���T�F�J�O�F��
Kunden bei der Bereitstellung immer 
komplexerer Maschinen f•r einen Markt, 
der ein hohes Maû an Zuverl€ssigkeit, 
schnelle Auftragsbearbeitung, 
optimale Betriebskosten und niedrigere 
Produktentwicklungskosten fordert. Eine 
einheitliche industrielle 

PLM-Plattform, die die virtuelle und die 
reale Welt in sich vereint, erm•glicht 
eine ef®ziente Kommunikation zwischen 
Produktionsplanung und Fertigungsbereich. 
Diese Kommunikation bietet strategische 
Vorteile durch innovative Funktionen, 
die speziell auf Maschinenbauer 
zugeschnitten sind. Die Verbindung von 
virtueller und realer Welt verbessert die 
disziplin•bergreifende Zusammenarbeit 
erheblich und vereinfacht die Fertigung 
besserer und exakterer Produkte. Auûerdem 
beschleunigt sie die Markteinf•hrung und 
erm•glicht eine schnellere Umsetzung.

�-�B�T�T�F�O���4�J�F���T�J�D�I���W�P�O���4�J�F�N�F�O�T���1�-�.��
�4�P�G�U�X�B�S�F���C�F�J���E�F�S���0�Q�U�J�N�J�F�S�V�O�H���*�I�S�F�T��
�*�O�O�P�W�B�U�J�P�O�T�Q�S�P�[�F�T�T�F�T���C�F�S�B�U�F�O�����8�F�J�U�F�S�F��
�*�O�G�P�S�N�B�U�J�P�O�F�O���F�S�I�B�M�U�F�O���4�J�F���C�F�J���*�I�S�F�N��
Vertriebspartner oder unter 
www.siemens.com/plm/machinery.
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�4�J�F�N�F�O�T���1�-�.���4�P�G�U�X�B�S�F�
���F�J�O���(�F�T�D�I�É�G�U�T�H�F�C�J�F�U���W�P�O���4�J�F�N�F�O�T���*�O�E�V�T�U�S�Z��
�"�V�U�P�N�B�U�J�P�O�
���J�T�U���F�J�O���X�F�M�U�X�F�J�U���G�ß�I�S�F�O�E�F�S���"�O�C�J�F�U�F�S���W�P�O���4�P�G�U�X�B�S�F��
�V�O�E���4�F�S�W�J�D�F�T���G�ß�S���E�B�T���1�S�P�E�V�D�U���-�J�G�F�D�Z�D�M�F���.�B�O�B�H�F�N�F�O�U���	�1�-�.�
���N�J�U��
�B�O�O�É�I�F�S�O�E�����
�����.�J�M�M�J�P�O�F�O���4�P�G�U�X�B�S�F�M�J�[�F�O�[�F�O���V�O�E�����������������,�V�O�E�F�O��
�B�V�G���E�F�S���H�B�O�[�F�O���8�F�M�U�����4�J�F�N�F�O�T���1�-�.���4�P�G�U�X�B�S�F�
���F�J�O���6�O�U�F�S�O�F�I�N�F�O���N�J�U��
�4�J�U�[���J�O���1�M�B�O�P�
���5�F�Y�B�T�
���B�S�C�F�J�U�F�U���N�J�U���6�O�U�F�S�O�F�I�N�F�O���[�V�T�B�N�N�F�O�
���V�N���P�G�G�F�O�F��
�-�Ù�T�V�O�H�F�O���B�O�C�J�F�U�F�O���[�V���L�Ù�O�O�F�O�
���E�J�F���J�I�O�F�O���E�B�C�F�J���I�F�M�G�F�O�
���N�F�I�S���*�E�F�F�O���J�O��
�F�S�G�P�M�H�S�F�J�D�I�F���1�S�P�E�V�L�U�F���V�N�[�V�X�B�O�E�F�M�O�����8�F�J�U�F�S�F���*�O�G�P�S�N�B�U�J�P�O�F�O���[�V���E�F�O��
�1�S�P�E�V�L�U�F�O���V�O�E���4�F�S�W�J�D�F�T���W�P�O���4�J�F�N�F�O�T���1�-�.���4�P�G�U�X�B�S�F���F�S�I�B�M�U�F�O���4�J�F���V�O�U�F�S��
www.siemens.com/plm.
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�©���������������4�J�F�N�F�O�T���1�S�P�E�V�D�U���-�J�G�F�D�Z�D�M�F���.�B�O�B�H�F�N�F�O�U��
�4�P�G�U�X�B�S�F���*�O�D�����"�M�M�F���3�F�D�I�U�F���W�P�S�C�F�I�B�M�U�F�O�����4�J�F�N�F�O�T���V�O�E��
�E�B�T���4�J�F�N�F�O�T���-�P�H�P���T�J�O�E���F�J�O�H�F�U�S�B�H�F�O�F���8�B�S�F�O�[�F�J�D�I�F�O���E�F�S��
�4�J�F�N�F�O�T���"�(�����%���$�V�C�F�E�
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�*�O�T�J�H�I�U�
���+�B�D�L�
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�5�F�D�O�P�N�B�U�J�Y���V�O�E���7�F�M�P�D�J�U�Z���4�F�S�J�F�T���T�J�O�E���8�B�S�F�O�[�F�J�D�I�F�O���P�E�F�S��
�F�J�O�H�F�U�S�B�H�F�O�F���8�B�S�F�O�[�F�J�D�I�F�O���E�F�S���4�J�F�N�F�O�T���1�S�P�E�V�D�U���-�J�G�F�D�Z�D�M�F��
�.�B�O�B�H�F�N�F�O�U���4�P�G�U�X�B�S�F���*�O�D�����P�E�F�S���J�I�S�F�S���/�J�F�E�F�S�M�B�T�T�V�O�H�F�O��
�J�O���E�F�O���6�4�"���V�O�E���J�O���B�O�E�F�S�F�O���-�É�O�E�F�S�O�����"�M�M�F���B�O�E�F�S�F�O���-�P�H�P�T�
��
Warenzeichen, eingetragenen Warenzeichen oder 
�%�J�F�O�T�U�M�F�J�T�U�V�O�H�T�N�B�S�L�F�O���T�J�O�E���&�J�H�F�O�U�V�N���E�F�S���K�F�X�F�J�M�J�H�F�O���*�O�I�B�C�F�S��

�������������9�������%�&�������������������-
www.siemens.com/plm
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�4�J�F�N�F�O�T���*�O�E�V�T�U�S�Z���4�P�G�U�X�B�S�F��
GmbH & Co. KG
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